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Verständlichere Schreiben und Formulare stehen ganz oben auf der Wunschliste von Bürgerinnen und Bür-
gern, Unternehmen und anderen Organisationen an die öffentliche Verwaltung. Ob eine staatliche oder kom-

munale Behörde als kundenorientiert wahrgenommen wird, hängt maßgeblich von der Verständlichkeit des 
Schriftverkehrs ab. Amtliche Texte müssen jedoch verlässliche Rechtsinformation bieten und einer rechtlichen 
Überprüfung standhalten können. Daher ist der juristische Sprachstil prägend für die Verwaltungssprache. 
Manchmal begrenzen zudem Anforderungen des Massengeschäfts den Sprachstil. Wie man trotzdem zu einer 
adressatengerechten Modernisierung der Verwaltungskommunikation kommen kann, darüber berichten in die-
sem Buch Fachleute aus verschiedenen Disziplinen und Praxisfeldern und geben Hinweise, wie man als Verwal-
tung wirkungsvoll kommuniziert.
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